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Der in Borans zu zahlenhe 
Abonnemente „ Petran ff 
nebſt Illustr. Senntagsbellage: 
20 Jahr bl. 8. 40, P. Halbſahr 
1.4.20, p. Ouarta #51.2.10, 
IS Woche 17 Ron. Mit Voft⸗ 
endung: p. Bnartal N;. 2.25. 
Ius Ausland pro Quartal 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mat. 


Sonnabend, den (3. 


ZIRKUS A. DEVIGNE 


Sonnabend, 18. März: Grandlole Borſſellung. 3817 
Große Sehen würdlatzit! Debut der bekannten 7710 Martonis 
Tanz und Batalajfasrheiter, 


diufſiſcer Troſta-Fuhrt⸗ und MeitsMft, verd mlt cr ſanz, 
Vortſenung des intern. Champiouats im franz. Riugka of um die Meifter- 
ſchaſt für Eurova ſür das Jahr 1912, organſſtert und unter perjönt. Leitung des Redak. 
ten der Sportzeltung in München Herrn Joſeph Haupt um die Geſamtlamme von 
2000 Nabel. Näheres In den Afſuchen. Paſſevarkonts haben keine Fültigrelt. 
Heute 4 Bingliinbfe: Medraili (Türfei) — Osipow (Sistriev). Proleg- Euſſchel 
dunastamp? Makowitz (Serbien Rissbacher (Weltneifte). Eger gegen 
nei: Paddubni (Rußland) — Blengetei (Tirol und Orlow (Rußland. 
ilberstein (Niaa) — Cyg,+Zbyszkeo (frafan), = Sonntag: 2 Bor heilungen. 
. —. 


Targows ginnet, zwi ⸗ 
ſcheu der Ceglelnlano⸗ 


in St. Petersburg, Newsky Nr. 25, 


beehrt sich zur allgemelnen Kenntnis zu bringen, dass sie auf Grund der vom Herrn 
Finanzminister bestätigten Statuten ihre Tätigkeit am 1/14. März d. J. beginnt, 

Die St. Petersburger Handelsbank (Torgowy) übernimmt die Fortführung 
der laufenden Geschäfte des Bankhauses 


H. WAWELBERG, 


sm in St, Petersburg, Newsky N 25 


zu machen. Der Attentäter erlitt einen komplt⸗ 


zierten Schädelbruch. 


TAUSENDE VERDANKEN 


ruhrs verhaftet. 
IHRE HEILUNG 51 


Hilfe werden dis hartnäckigsten Fs 
pen, Standen sichor, geheilt, 
e ee ene 
alar, Linimente oder sonstige Hilfamit- 
del Tage--und wochenlang ununterhro- 
chen anwenden müsste, im auf ein 
Linderung zu erhalten. 


falſcher Zündung nur geringen Schaden an. 


anlagen führen, wurde auf 


geben. Der Schutz der Ar 
ungenügend. 


Wanne wurde ein Arbeitswilliger von 


maſige /uflegen desselben gen 


aun Sins 0 tele Heilung deer 


Gent 


und Dilelna⸗ Straß. 


ſchon 


Zeche „Pluto“ wurde anſcheinend von 


einer 
hundertköpfigen Menge Streikender ſchwer ner» 


) 


IB ge a cob. 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition, Petrikauer Straße Nr. 15 (m eigenen Haufe) 
Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtraße 146, in der Buchhaudlung 
von N. Horn, Jnkober: J. Winkopf. 


um ſo vorteilhafter die Lage für dieſe Gruben⸗ 


Indgefamt wurden 38 Perſanen wegen Auf. 


eingebrochen und mehrere Packete Dynamit ge⸗ in heftige Unordnung gebracht. Aus Nordwales keiteten dem Königspaare 


ſtreikenden Bergleuten in die Munitionskammer 
eee deer. in Teil di en 
Muster und Erhätungen äler Ar} Sem ſtohlen. Ein Tei dieſes Dunamits war in einem 
e e n ee Eimer vor dem Haufe eines Atbeitswilligen in 
Firms Seaburp & Johnson, Mit seiner der Kirchſtraße zur Explofion gebracht. Zum 


Glück richtete diefes Dynamit⸗Attentat infolge aut noch bis Sonnabend ausreichen werden. Die 


In den Nekenſtraßen, die zu den Schacht⸗ N 
die Arbeitsmilliger⸗ 

mit Steinen geworfen, auch wurden mehrere Re⸗ 
nolverſchüſſe auf ae und Polizei abge⸗ 
t eitswilligen iſt völlig 

In der Nähe des Amts hauſes in 


worgen in verſchiedenen Gruppen im Hotel Me⸗ 


| 
1 
| 
| 


Telephon 26-83. 


16. März 1912. 


17 unzugänglich zeigen. Aus welchen Gründen 
ieſe Grubenbeſitzer widetſpenſtig find, iſt hier 
auseinandergeſetzt worden. Es ſei nur 
daran erinnert, daß je länger der Streik dauert, 


beſitzer wird. Nicht nur ſind ihre alten Kontrakte 
einfach annulliert, ſondern fie werden auch, wenn 
inzwiſchen immer mehr von den vorhandenen 
Rohlennorräten im L nde aufgezehrt wird, neue 
Kontrakte zu beſſeren Preiſen abſchließen. 

Wie eine weitere Londoner Depeſche meldet, 
glaubt man doch, daß ſokale Verſtändigungen 
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern in den ein⸗ 
zelnen Revieren die ſicherſte Grundlage für einen 
ſpäteren Ausgleich abgeben werden. Die Ver⸗ 
luſte in den Bruttoeinnahmen, die die Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaften durch die Einſchränkung ihres Dienſtes 
ſeit. dem Beginn des Streiks erlitten haben, wer ⸗ 
den auf eine Million Pfund angegeben. Dleſe 
Summe überſteigt die Verluſte der Geſellſchaften 
in dem Eiſenbahnſtreik im letzten Sommer. In 
St. Helens in Lancaſter kam es zu einem Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen den Bergarbeitern und der 
Polizei, wobei drei Schutzleute verletzt wurden. 
Die Kohlenbergwerksbeſitzer haben ſich hente 


topol verſammelt, um die Vorſchläge des Herrn 
Asquith zu erwägen. Dieſe erſtreben, eine Re⸗ 
gelung der Lage in den engliſchen Kohlengebieten 


zn beſchleunigen und wollen die Beſitzer in Wales 
und Schottland ausſchließen. Dieſe beharren nach 


London, 15. März. (Privat.) Von Don⸗ 
nerstag ab fallen täglich weitere 1200 Eiſen⸗ 
bahnzüge aus. Dadurch erleidet nicht um der 
geſamte Perſonen⸗ und Güternerkehr eine unge⸗ 
beure Stockung, sondern auch der Poftdienſt mird 


kommen Nachrichten, daß die Unterſtützungsfonds 
der Arbeiter nollſtändig aufgebraucht find und 


Gruben in Staffordſhire find mit Waſſer gefüllt. 
25 Gruben find auf Monate hinans unbrauch⸗ 
bar, da die Pumpen aus Mangel an Kohlen und 
Arbeitern nicht mehr bedient werden können. In 
der Stadt London macht ſich der Streik ſchwer 
für die inneren Verkehrsmittel geltend. Die 


letzt 
Wird dan Pastor, gleich Yal den em Recklingbauſen, 14. März. 
ae ee das e Nachdem es vorgeitern und geſtern in der 


Nähe der Zechen Recklinghausen und König kud⸗ 


belehren. Dadurch beugt man wig zu ſchweren Ausſchreitungen gekommen war 
e yet 1 — und der Schutz durch Polizei und Gendar⸗ 
ii gen, ist, aa merie als zu ſchwach erwieſen hat, trafen heute 
rm 3 Bataillone Infanterie und 2 Schwadronen 
Küräſſtere hier ein. Die Bevölkerung verhält 
a & 7 
vor Nachahmungen, Erhältlich in ſich ruhig. x 
lden besseren Apoiheken und] — Herne, 15. März. 


Elektrizitätsmerke, die die Straßenbahn und Un⸗ 
tergrundbahn mit Elektrizität verſorgen, haben 
ihren Betrieb zum Teil einſtellen müſſen. Die 
eund- urd Straßenbahn laſſen zwei Drittel 
aller Züge ausfallen. Der Betrieb wird dieſer 
Tage völlig eingeſtellt werden. Die Preſſe 
schreibt, die Schuld an dem langen Stillſtande in 
den Verhandlungen trage ganz allein die liberale 
Regierung und in erſter Linie der Premier⸗ 
miniſter. 
London, 15. März. (P. T.⸗A.) Die Be⸗ 


1 


Neue Endzer Zeitung 


Morgen⸗Ausgabe. 
Inſerate foften; Ani des 
1. Seite pro 4⸗geſpaltene Rome 
pareillzefle oder deren Raum 
80 Kop. und auf der 6-gelval⸗ 
denen Smieratenfeite 9 Kon. 
für das Uusiand 70 Pfennig, 
reſv. 25 Biennig, Reklamen: 
80 Stop. dro Vetitzelle ode 
deren Naum. Juſerale 
werden durch alle Annoncen 
Bureans des In- und Aus ⸗ 

andes angenommen. 


Abonnements⸗Eremplar. 


von dem Anarchiſtenkomitee in Genf beau ftrag 
worden iſt, die Tat zu begehen. Alle Anarchiſten 
in Rom werden ſtreng bewacht, da man weitere 
Anſchläge befürchtet. 

Der franzöſiſche Botſchafter Barrere hat ſich 
als Doyen des diplomatiſchen Korps in den Qui⸗ 
rinal begeben und dem Oberzeremonienmeiſter die 
Glückwünſche des diplomatiſchen Korps zur Ret⸗ 
tung des Königspaares ausgeſprochen. 


Petersburg, 15. März. (P. T.⸗A.) Die 
Reichsduma hat dem König von Italien anläß⸗ 
lich feiner glücklichen Rettung ein Glückwunſch⸗ 
Telegramm geſandt. 

Nom, 15. März. Vor dem Quirinal fam« 
meln ſich ſeit 9 Uhr große Menſchenmengen an, 
darunter Studenten mit Fahnen, Frauen, Offi⸗ 
ziere und zahlreiche Geiftliche, Stundenlang harrt 
die Menge unter den glühenden Sonnenſtrahlen 
aus. Ununterbrochen werden Hüte geſchwenkt, 
fortwährend tönt es: „Eviva il re!“ Dann 
öffnen ſich die großen Flügeltüren der Loggia, 
und das Königspaar tritt heraus, winkt und 
grüßt zu der Menſchenmenge hinunter, die in 
frenetiſchen Jubel ausbricht. Der Beifall ernent 
ſich immer wieder, und immer wieder tritt der 
König mit der Königin auf den Balkon. Starke 
Trupps durchziehen unter Vorantragung von 
Fahnen die Straßen. Maueranſchläge fordern 
die Bevölkerung zu einer großen Kundgebung 
nor dem Ouirinal für den Nachmittag auf. Alle 


den letzten Meldungen auf item Standpunft. Schulen wurden ſofort geſchloſſen 


Rom, 15. März. (P. TA) Dal ba hat 
feine Reue über das begangene Verbrechen and« 
geſprochen. Er weigert ſich, Speiſe zu nehmen. 
Rom, 15. März. (P. T. Sämtliche 
Schüler der mittleren und unteren Lehrernſtalten 
verjammelten ſich heute mit ihren Lehrern un 
Lehrinnen auf dem Platze vor dem Quirinal und her 
ſtürmiſche Opatio nest 
Hierauf verſammelten fi vor dem Quttina! 
die Bauarbeiter, um dem Königspaare die 
Gefühle untertänigfter Ergebenheit derjenigen 
Arbeiterklaſſe auszudrücken, der der Attentäter 
ingehärt. Im Palais verſammelten ſich die 
Bürgermeiſter und die Mitglieder des Murnizi 
palrates, darunter auch die Sszialiſten. Der 
König bat die Arbeiterdeputationen ins Palais, 
unterhielt ſich mit ihnen und reichte einem jeden 
beim Abſchiede die Hand. 


Ghranik u. Takales. 


* Senatserlänterung in Sachen dei 
Arbeiterverſicherungsgeſetzes. Das Arbei⸗ 
terverſicherungsgeſetz ſieht zwei Arten von Ent⸗ 
schädigung der Arbeiter vor, die durch Unglücks 
fälle arbeitsunfähig geworden find inter ⸗ 
ſtützung und Rente die Unterſtützung wird 
zu von Tag des AUnglücksfalles au bi 
wieder eingetretener Arbeits⸗Fähigkeit gezahlt 
oder bis die vollſtändige Arbeitsunfäßigkeit des 


Beſchädigten feſtgeſtellt wird. Von dem Loge 
an erhält der Arbeiter ſchon eine Nente — vom 
Tage der wiederbeginnenden Arbeitsfähigkeit an 
dagegen hört die Zahlung der Rente auf. Das 
Faktum der wiederbeginnenden Arheitsfähigkeit 
wird nach Punkt 26 des Geſetzes nom 2. Juni 
1908, durch ein ärztliches Zeugnis beſtätigt. — 
Es fragt ſich aber ſetzt: Hat ein Arbeiter, der 
laut dem ürztlichen Zeugnis noch nicht zur Bes 
rufsarbeit fähig iſt, Auſpruch auf Unterfküung, 
wenn feine Kräfte ihm eine andere, leichtere 


Dank der umfaſſenden Abſperrungen konnte 
heute die kombinierte Morgen⸗ und Mittagſchicht 
unbehelligt ausfahreu. Insgeſamt ſind hier 
15 Verhaftungen, darunter zwei von polniſchen 
Frauen, wegen Aufruhrs und Vergezens gegen 
5 155 der Gewerbeordnung zu verzeichnen, 

Herne, 15. 
Heute morgen wurden 3 Arbeitöintllige von 
3 ſtreikenden Bergleuten überfallen und durch 
| Revolnerſchüſſe ſchwer verletzt. Der Kriminal“ 
polizei gelang es heute Mittag die Attentäter zu 


ratungen bringen wenig Erfolg. Die Zeitun⸗ 
gen berichten, die Bergwerker hätten ihren Füäh⸗ 
rern ihre Unzufriedenheit ausgeſprochen. In 
einigen Gruben bei Sheffield find die Arbeiten 
wieder aufgenommen worden. 


Zum Attentat auf den 
König von Italien. 


BENSONS 
' PFLASTER 


10 
= 


Ein kane Familien Bartötd-VoeReflangen verhaften. In der Nähe der Zeche Konftantim Nom, 14. Mürz. Arbeit geſtatten? Der Senat hat die Frage im 
Am 1. und 15, jeden Aonals nene rtiſſen und nene wurde der atbeitswillige Bergmann Kleppe vou j verneinenden Sinn entſchieden und dieſe Senats⸗ 
Bilder: — Genenoielioes Tenramm In Snleratentell, Streifenden durch Meſſerſtiche 1 — verletzt. Ungeheure Menſchenmaſſen ſammelten ſich vor entſchädigung iſt den zuſtändigen Behörden mft⸗ 
1 3 Eſſen, 15. März dem Dutrinal noch der Rückkehr des Königspaates | geteilt worden. 

Wie der Preſſe Centrale ans dem Haupt- an, unter der zahlreiche Offiziere und Sindenten W Stäadtiſches. Geſtern abend fand im 


| quaxtier der Ehriſtlichen Gewerkſchaften mitgeteilt 
wird, hat die Zahl der Strefkenden im Bezirk 
Eſſen um 5000 abgenommen. Desgleichen ſei 
1 115 Saen der 1 ebenfalls gegen 

geſtern bedeutend geringer. ſchreitungen find 
Jdeales | im Eſſener Bezirk nicht zu verzeichnen a 


| ir e f 3 
9 Jug keine inlgng in eaglifhen 


D ene Er. Buyer as Tarsa, Bude, werte I. | Kohlenſtreil. 


Ausſchreitungen 2 * a e da ma 
F der i Regierung, 
im Nuhrrevier. ben eſitern 2 e Cie 
Wanne, 18. März. für die Beilezung des Kohlenſtreits heute doch 


N mieder trüber. Die Konferenz wird heute wieder 
Bei der Ausfahrt der kombinierten Morgen⸗ ae werden, 

und Nachmittags ſchicht kam es auf faſt allen gebnisſos auseinandergegangen. Die Peſſimiſten 
Zechen des hiejigen Reviers zu ſchweren Aus⸗ 


j wollen ſogar wiſſen, daß alle Verhandlungen 
ſſchreitungen. kehrere Arbeſtswillige wurden überhaupt geſcheitert find. So weit ift es noch 
ſchwer verletzt und mußten ins Krankenhaus ger nicht. Die hoffnungsfrendigſte Information ift 
ſchafft werben, So wurde in der Nähe der Zeche aber auch nicht gerade ſehr zuverſichtlich. Danach 
zünſer Fritz“ ein Arbeitswilliger durch Meſſer⸗ ſollen die Arbeiter bereit ſein, in eine teilweiſe 
fiche tödlich verletzt. Auf der Bahn hofſtraße in Wiederaufnahme der Arbeit zu willigen; überall 

anne kam es zu großen Zuſammenkottungen. da, wo eine lokale Verſtändigung erzielt werden 
Als die Polizei gegen die Menge vorging, wurde kann, ſoll wieder gearbeitet werden. Man wird 


fie von einem Steinhagel empfangen. Es fielen dort dann eine Abgabe zugunſten der Arbeiter 
mehrere Schüſſe aus der Menge. Ein Polizei⸗ erheben, die noch gezwungen find, zu feiern. 
beamter wurde pon einem peluifchen Arbeiter Andere find der Meinung, daß die Regferung die 
durch einen lverſchuß erheblich verletzt, er ftreitenden Parteien ziemlich nahe an eine Ver⸗ 


beſaß indeſſen nach fo viel Kraft, den Attentäter 


durch einen Schlag auf den San) Yanınfunfähig L wenn auch die 


ändigung herangebracht hat, 


— 


geſtern aber iſt ſie er⸗ 


| 


ſhotliſchen und walifſſchen Geubenbefiser ich ab: . 


blick in begeiſterten Jubel ausbrach. 


zu bemerken waren. Die Hochrufe wollten nicht 
enden, und immer wieder mußten ſich die Ma⸗ 
jeſtäten dem Publikum zeigen, das bei ihrem An⸗ 
An allen 

ſern find Maueranſchläge angebracht, an denen 
die Bepölkerung aufgefordert wird, ihre Häuſer 


Magiſtratsgebäude nuter dem orſitz des Präſidenten 
der Stadt Lodz, Wirkl. Staatsrat W. Pienkowski, 
zue Sitzung ſtatt, die der Frage der Pacht von 
Sofalttäten für die Kanzlei des Herrn Polizei ⸗ 


meiſters, für die Wohnung des Gehilfen des Po⸗ 
} Iigeimeifters, 


für die Geheimpolizei ſomie für 


17 Mappen und am Nachniktag vor dem Qufrina! Wohnungen mehrerer Poliziſten gewidmet war. 
lem 


„Königspaare eine patriotiſche Humdigung dar⸗ 
bringen. Die Schulen find geſchloſſen, in den 
Kirchen werden Dankesgotiesdienſte abgehalten. 
Ueber das Attentat erfahren wir noch folgende 
Einzelheiten. Nalor Sarg, der Kommandeur der 
den königlichen Wagen begleitenden Küraſſieres | 
korte beugte ſich beim Knall des Sr ſofort 
über den König, um ihn mit ſeinem Körper zu 
decken, wobei er von der Kugel getroffen wurde. 
Andernfalls hätte dos Geſchoß ſicher den Monar⸗ 
chen nicht verfehlt. König Viptor wurde im 
erſten Augenblick ganz bleich, dann ſprang er aus 
dem Wagen und bemühte ſich wn den verwunde⸗ 
zen Offizier und ließ ihn ins Krankenhaus bringen 
Darauf ſetzte er feine Fahrt nach dem Pantheon 
fort. Der Name des Attentäters ift übrigens 
falſch. Der junge Menſch heißt nicht, wie er an⸗ 
gegeben hatte, Dalba. Es iſt fetzt feſtgeſtellt 
worden, daß man es in ihm mit einem der be⸗ 
rüchtigſten Anarchiſten zu tun hat. Sogar die 
Annahme gewinnt hier an Wahrſcheinlichkeit, daß 
das Attentat mit dem vom „Mattino“ vor eini⸗ 
gen Tagen gebrachten Gerücht von 
zweier Anarchiſten aus Saloniki, di 
und den Miniſterpräſideuten non Stall 
ſollten, in Zuſammenhang zu bringen x 
Volizei ſucht jetzt zu ermitteln, ob der Attentäter 


der Magiſtrat 


Der Sitzung wohnten bei: der Polizeimeiſter der 


Stadt Lodz, Kollegienrat Riäſauaw, die Ehren ⸗ 
ſtadträte Sigmund Richter, Karl Eiſert und Dr. 
Watten, der ältere Stadtingenienr Simon Ne⸗ 
belski, der ältere Stabtarchiteft Romuald Müller 
ſowie der Ratmann des Magiſtrats Jan Sokolow. 
Bor allen Dingen wurde über den Vorſchlag der 
Akt.⸗Geſ. Leonhardt, Woelker und Girbardt ber 
raten, die ſich bereit erklärte, dem Magiſtrat ih 
an der Panskaſtr. 88 gelegenes Immobiljum, das 
bereits ſeit mehreren Jahren für 
die ſtädtiſche Polizei in Pacht hat, für die Sum me 
von 90,000 Röhl. zu verkaufen. Sodann ſchuftt 
man zur Beratung des Vorſchlages der Eheleute 
Jergel und Rachel Zakrzewski, die dem Magiſtrat 
ihr an der Szkolnaſtraße 16 befindliches Imme ⸗ 
bil für die Summe von 15,000 Rbl. zum Kauf 
unboten. Die der Sitzung beimohnender kom e⸗ 
tenten Perſonen ſchätzten jedoch das Grundſtir 
nur auf zirka 9000 Rbl. Es wurde beſchloſſen, 
die bautechniſche Kommiſſion zu beauftragen, die 
beiden erwähnten Immobilien auf das geuguſte 
zu beſichtigen und ihren diesbezüglichen Beſchluß 
ſten in dieſer Augelegenheit 

gelangte Zur Beralung 

Geſ. Karl Scheibler, die 
ihr den im Nano der Basak 


SUA, dei (8) 16 Mary 1912, 


nile aaßraße und dem angrenzenden Stadtwalde 
befindlichen ſtädtiſchen Platz genen Umtauſch des der 
Akt.⸗Geſ. Karl Schleibler gehörigen und an der 
Ecke der Przejazd⸗ und Wyſokaſtraße gelegenen 
Platzes abzutreten. Ihr Geſuch motiviert die 
Alt.⸗Geſ. damit, daß der an der Zagaſnifowaſtr. 
und dem Stadtwalde gelegene Platz an den Schienen⸗ 
ſtrang der Bahn der Akt.⸗Geſ. grenzt. Da jedoch 
dieſe Gegend gegenwärtig von der ſtädtiſchen bau⸗ 
techniſchen Kommiſſion reguliert wird und dem 
ausgearbeiteten Plane zufolge cine evtl. Verlän⸗ 
gerung der Nawrolſtraße in Ausſicht genommen 
worden iſt, welches Projekt im Falle einer Be⸗ 
kückſichtigung des Geſuches der Akt.⸗Geſ. Karl 
Scheibler nicht ausgeführt werden könnte, wurde 
dieſe Angelegenheit in negativem Sinne ent⸗ 
schieden. Schluß der Sitzung um 8 Uhr 20 
Minuten. 

»Neue Poſtmarken. In unſerem Poſt⸗ 
komptoir find die neuen Poſtmarken, die binnen 
Kurzem dem Verkehr gegeben werden ſollen, ſchon 
eingetroffen. Die neuen Marken find größer als 
die bisherigen und find nach dem Muſter der 
öſterreichiſchen hergeſtellt. Alle neuen Marfen 
tragen Kaiſerporträts. Die Marken für 1 Nor 
peke find orangegelb mit dem Bilde Peters des 
Großen, die 2⸗Kopekenmarken grün mit dem 


—— 


Porträt Alexanders II., die g⸗Kopekenmarſen — rot | 


mit dem Bildnis Alexanders III., die 4⸗Kopekenmarken 
— rot mit dem Porträt Peters des Großen, die für 
14 Kopeken — olive mit dem Bildnis Katha ⸗ 
zinas II., die für 15 Kop. hellbraun mit dem 
Bild von Alexis Michalowitſch, die für 20 Kop. 
ſind in einer anderen Schattierung — olive mit 
dem Bild Alerenders J., uſw. Die 7⸗Kopekenmarken 
endlich und die für 10 Kop. ſind blau und 
tragen dos Bildnis des jetzt regierenden Kaſſers. 

Ankunft des Biſchofs Kowalski. 
Geſtern nachmittag, um 2 Uhr, traf hier aus 
Plack der Biſchof der Mariawiten, Eminenz 
Kowalski ein, begab ſich ſofort nach der Marias 
witen Gemeinde an der RE 
Nr. 27 und hielt um 7 Uhr abends in der Kirche 
einen Gottesdienſt ab. 

w Vom Verein zur Unterſtützung 
unb mittelter Schülerinnen des Lodzer 
Mädchen⸗Gymnaſiums. Am Sonntag, den 
4. (17) März d. J., nachmittags um 4 Uhr, 
findet in der Aula des Lodzer Muͤdchen⸗Eymna⸗ 
Turms die General⸗Verſam mlung der Mitglieder 
des Vereins zur Unterſtützung unbemittelter 
Schleriunen genannter Lehranſtalt ſtatt. Die 
Tagesordnung umfaßt: Bekanntgabe des Re⸗ 
chenſchaftsberichtes über die Tätigkeit der Ver⸗ 
einsverwaltung im verfloſſenen Jahre, Neuwahlen 

das Jahr 1912 und Prüfung der Angelegen⸗ 

it betreffend der Höhe des Prozentſatzes aller 
Vereinseinnahmen, der dem eiſernen Kapital zu⸗ 
geſchrieben werden ſoll. 

Generalverſammlung der Gefell ⸗ 
ſchaft gegenſeitigen Kredits Lodzer Im: 
duſtrieller. Geſtern abend fand im Saale des 
Lodzer Männergeſang⸗Vereins die übliche Jahres⸗ 
General⸗Verſammlung dieſer Geſellſchaft ſtatt. 
Gegen 7 Uhr eröffnete der Präſes bed Konſeils, 
Herr Heinrich Kadler, die Verje und 
konſtatiert die Beſchlußfähigkeit, m er die 
Anweſenden erſucht, einen Vorſigenden für die 
Generalverſammlung zu wählen. Der Präſes 
ſchlägt ſeinerſeits als Vorſitzenden Herrn Jakob 
Petters vor, was einſtimmig von den Anweſenden 
angenommen wird. Herr Petters fordert die 
Herten Dr. Wladyslaw Trepfka und Heinrich 
Markert zu Beiſitzenden und Herrn Rechtsanwalt 
T. Etosytomsti — zum Schriftführer der Ver⸗ 
ſammlung auf. Hierauf werden die Wahlzettel 
abgegeben, laut denen zwei Mitglieder der Ver⸗ 
waltung gewählt werden ſollen. Seitens Herrn 


wird nun darauf hingewieſen, daß der 


Pruſſe 

En und die Verwaltung gewhnoheitsgemäß 
alljährlich die Kandidaten für die Aemter ſelbſt 
vorſchlagen. Obgleich die Mitglieder ſich durch 
dieſen Modus keineswegs jemals geſchädigt ge» 
fühlt hätten, wolle Redner doch bitten, in Zu⸗ 
kunft auch die ſpeziellen Wünſche der Mitglieder 
berückſichtigen zu wollen. Seitens der Verwal⸗ 
tung wird dieſem Vorſchlage 151 4 8 — 
Nachdem eine ger zum Zählen der abge» 
gebenen Stimmzettel ſeitens des Präſidiums er⸗ 


nannt worden, beginnt die Verleſung der Berichte, 


die den Mitgliedern aus den vor der General⸗ 
Verſammlung bereits zugeſandten Nechenſchaſto⸗ 
berichten bekannt ſind. Wir wollen uns daher 
uur anf die Wiedergabe einzelner Zahlen beſchrän⸗ 
ken. Die 10% Einlagen der Mitglieder betrugen 
im Berichtsjahre 2,108,700 bl, das Freſerve⸗ 
kapital 395,939 ML” 97 Kop., während die 
Einlagen der Sparer 9,998,559 Rbl. 81 Kop. 
ausmachten. Der Reingewiun pro 1911 belief 
ſich auf 266,717 Rbl. 61 Kop. Die Geſellſchaft 
fühlte im Berichtsfahre 1071 Mitglieder. Im 
zauft des Jahres 191 wurden 54,500 Wech el 
diskontiert im Velrage von 10,506,277 Mbl. 
22 Kop. Proteſtiert wurden für 1,892 406 
Abl. 77 Kop. Wechſel, von denen aber 1,888,749 
Rbl. 58 Kop. eingingen. Der Umſatz betrug im 
Jahre 1911 — 658,026,040 Rbl. 50 Kop. Aus 
dieſen wenigen, aus dem Rechenſchaftsbericht here 
ausgegriffenen Zahlen erfieht man, wie ungemein 
bedentend die Tätigkeit der Geſellſchaft für unſere 


Induſtrie iſt. 
Da niemand irgend etwas len den 
Rechenſchaftsbericht einzuwenden hat, fordert der 


Vorſitzende die Anweſenden auf, dem bisherigen 
Vorſtande Decharge zu erteilen, was auch durch 
Aufſtehen von den Sitzen geſchieht. Hierauf wird 
das Reſultat der Wahl in die Verwoltung be⸗ 
kannt gemacht. Mit exorüdender Mehrheit ere 
mieſen ſich die Herren Fei Wattke (einſtimmig) 
und Friedr. Alb. Zucker als gewählt, Auf Vor⸗ 
0 des Vorſitzenden wird 5 das Andenken 

verſtorbenen Konſeilmitgliedes Herrn F. W. 
Tugemann durch Erheben von den Er geehrt. 
Dann erfolgt die Abzabe der Zettel für die 
Wahl der Konſeilmitglieder. Herr Direktor Sanne 
macht die Anweſenden darauf aufmerkſam, daß die 


wiga Koltowska. 


Aeue Looger Zeitung 


Arfeit der Kaſſe unſerer Geſellſchaft von Jahr zu 
Jahr wächſt und daher auch die Unkoſten ſich ver⸗ 
ſrößern. Im Berichtsſahre 1911 ſei beiſpelsweiſe 
er Wechſeldiskont um ca. 5,000,000 Rbl, alſo 
ca. 25 pCt. gegen das Vorfahr größer geworden. 
Die größere Arbeitslaſt erfordere natürlich größere 
Unkoſten. Herr Sanne ſchlägt vor, im Voran⸗ 
ſchlage für 1912 an Stelle der bisherigen 144,000 
NEL, für Verwaltungsunfoften die Summe von 
160,000 Röl. anweiſen zu wollen. Sollte es 
möglich fein, von dieſen Summen etwas zu ers 
ſparen, fo werde die Verwaltung das natürlich 
gern tun. Die Anweſenden erheben durch Auf⸗ 
ſtehen von den Sitzen dieſen Antrag zum Be⸗ 
ſchluß. — Nach einer Pauſe verließt der Vor⸗ 
ſitzende das Reſultat der Wahlen in den Konfeil, 
Gewählt wurden die Herren Karl Hoffrichter 
und Karl Schmidt und in die Neuiſions“ommiſ⸗ 


fion die Herren: Eduard Jeſierski, Wilhem 
De, W. Hannemann, Oskar Lüngen, Theodor 


Fiedler und Robert Schalke. 
erſucht nun die Anweſenden, Herrn Guſtav Ed. 
Chwalborski, der aus dem Konſeil ausſcheidet, 
nachdem er zehn Jahre eifrig für die Inſtſintſon 
gewirkt, für ferne Tätigkeit den Dank der Ver⸗ 
waltung und der Mitglieder auszudrücken. Dieſer 
Vorſchlag wird mit Beifall aufgenommen. Des⸗ 
gleichen dankt die 
Paul Viedermann, der aus der Verwaltung aus⸗ 


Here fritz Mutke 


scheidet, für feine Jahrzehnte danernde erſprſeß⸗ 
ebenſo wird 


liche Tätigkeit für die Geſellſchaft, 
Herrn Tomas Stoszkowski für feine ſahreſange 
unentgeltliche Tätigkeit als Jurſskonſult der Ge⸗ 
ſellſchaft gedankt. — Mn’ (tende Debatten ruft 


ſodann die Beſprechung des im vorigen 
Jahte ſeitens des Herrn Sigmund Rich⸗ 
ter gemachten Antrages hervor, laut wel⸗ 


chem das Reſervekapftal der Geſellſchaft ver⸗ 
größert werden ſoll, da es im Verkältuis zum 
Grundkapital und ſpeziell der Engagements der 
Kaffe zu gering ſei. Herr Oskar Pruſſe met 
ſchließlich den Vorſchlag, die Verwaltung zu e⸗ 
nollmächtigen, eine Kommiſſton einzuſetzen, die 
die Angelegenheit der Reſervefonds findieren und 
der näͤchſten Generalverſammlung das in dieſer 
Beziehung ausgearbeitete Proſekt vorzulegen haben 
würde. Diefer Vorſchlag wird abgelehnt. Des⸗ 
gleichen wird auch der Antrag des Herrn Richter 
abgelehnt. — Zum Schluß erklärt Herr Direktor 
P. Sanne, daß die Kaffe der Geſellſchaft gegen ⸗ 
wärtig nicht in der Lage ſei, den Zinsfuß für 
Disfonten zu ermößigen, denn das Geld der 
Kaſſe ſei doch hauptſächlich für kleinere Unter⸗ 
nehmer da. Sobald aber der Zinsfuß niedriger 
werden würde, ſo würde das Angebot von Wech⸗ 
ſeln, das im Berichtsjahre um 5,000,000 ge⸗ 
fliegen iſt, noch größer werden, weil allererſte 
Firmen, die überall Kredit haben, dann die Kaſſe 
der Geſellſchaft mit bedeutenden Diskonten in 
Anfpruch nehmen würden. Aus den Erfahrungen 
der drei Monate des laufenden Jahres 1912 jet 
aber ſchon erſichtlich, daß die Diskonten, ungeach⸗ 
tet der Beibehaltung des Zinsfußes wieder beden⸗ 
tend gewachſen ſeien. Würde nun der Zinsfuß 
erniedrigt werden, ſo würde das Angebot von 
Wechſeln ganz ungeheuer ſteigen. Die Verſamm⸗ 
lung erklärt ſich hiermit einverſtanden. Gegen 10 
Uhr wird hierauf die Generalverſammlung ges 
ſchloſſen und das Protokoll verleſen. Anweſend 
waren 492 Mitglieder, die 10 pCt. Einlagen in 
der Höhe von 1.122.300 Mbl. repräſentierten. 


* General:Berfammlung der Sektion 
zur Pfiege armer Wöchnerinnen. In 
Anweſenheit von 45 Mitgliedern fand am Diens⸗ 
tag abend im Sitzungsſaale des Lodzer Jüdiſchen 
Wohltütigkefts⸗Vereſns die Jahres⸗General⸗Ver⸗ 
ſammlung der Sektion zur Pflege armet Wöch⸗ 
nerinnen ſtatt. Die Vorſitzende dieſer Inftitution, 
Fr. M. Bielſchowska eröffneie die Verſammlung 
und brachte, fie als rechtskräftig erklärend, zum 
Vorſitzenden Herrn Dr. Joſef Sachs in Vor⸗ 
ſchlag, welcher diefe einſtimmige Wahl anerken⸗ 
nend, Herrn M. Semel zum Aſſeſſor und Herrn 
N. Koltowski zum Schriftführer ernannte. Nach⸗ 
dem das Andenken der verſtorbenen Mitglieder 
der Sektion Fe. S. Eiöner, Salomea Lindenfeld, 
Stanislawa Landau und Marjanna Monitz durch 
Erheben von den Sitzen geehrt worden, ſchritt 
die General⸗Verſammlung zur Prüfung des 
Rechenſchaftsberichtes für das verfloſſene Jahr 
und das Budget wurden einſ m ig beſtätigt, ſo⸗ 
wie hierbei die beſtändige Entwickelung der ber 
aus wichtigen Juſtitution konſtatiert. Ihre Eine 
nahmen beliefen ſich auf 11,029 Rbl. 86 Kop., 
die Ausgaben auf 11,410 Rbl. 72 Kop., das 
Defizit auf 390 Rol. 85 Kop. vor. Das Budget des 
laufenden Jahres ſieht in den Einnahmen 
10,100 Rbl. vor, in den Ausgaben 10,625 Röl. 
und ein Defizit vin 525 Rbl. Der Antrag des 
Komitsemitgliedes Herrn B. Goldmann in Sachen 
det Solbſtändigmachung der Sektion, wurde — 
nach Anhörung der Herren Dr. Sachs, N. Kol⸗ 
tuwski und einiger Damen aus der Mitte des 
Komitees — beinahe einſtimmig abgelehnt, und 
zwor hauptſächlich deshalb, weil die Sektion, ob⸗ 


wohl fie unter der Aegide des füpiſchen Wohle | 


tätigkeits⸗Vereius ſteht, dennoch volle Autonomie 
enicht und ſomit ihre Abſonderung keinen Zweck 
ale In das Komitee der Sektion wurden fol 
ende Damen gewühlt: Fr. M. Bielſchowska, 
Feaneh, 8 Posuanska, Wachs, riper, Gere 
fo, G. Kindenfeld, 9 96 J. Muszfat, J. 
Notband, A. Sibrach, Bulict, J. ge 
Kowalewska, Danzer, Epſtein, ſowie die 
erren Dr. J. Kohn, M. Semel, B. Goldblum, 
leinermann. Als Kandidatinnen wurden in 
das Komitee gewählt: Frau Siegelberg, Fr. 
Leopold Landau, Fr. Piotrowska und Fr. Jad⸗ 
Der Beftand der Reviſions⸗ 
kommiſſion blieb unverändert. Um 11½ Uhr 
abeuds wurde die Sitzung geſchloſſen. 


Die Staͤdtiſche Höbere Webſchule 
zu Reichenbach im Voigtl. veranſtaltet am 
22., 28,, 24. und 25. d. M. eine Prüfung und 
Entlaſſung der Schüler ſomit eine Ausſtellung 


Generalverſammlung Herrn 
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von Schflerarbeiten und Lehrmitteln und ladet 
Intereſſenten zum Beſuche ein. 

r Neue Jahlungseinſtellung. Wie 
uns mitgeteilt wird, hat die Manufakturwaren⸗ 
firma Schapſchelewicz in Krementſchug ihre Zah⸗ 
lungen eingeſtellt. Die Paſſiva betragen 
Rubel 160,000. 

5 Gerichtschronik. Wegen Ver⸗ 
kaufs von Arzneimitteln. Während 
einer Reyſſion in dem Colonſaſwaarenladen von 
Marcin Pozdiewaki in Karolew Nr. 10 bemerfte 
die Polizei auf dem Regal 10 Flaſchen mit 
Etiketten, wie „Kalſertropfen“, „Magentropfen“, 
„Baldriantropfen“ ufw. P. gab an, daß er fie 
von einem gewiſſen Glowinski kaufte und nicht 
wußte, daß der Handel mit ſolchen Medikamenten 
ihm nicht geſtattet ſei. Noch Aufnahme eines 
Protokolls wurde die Angelegenheit dem Gericht 
übergeben. Der Frſedensrichter des 9. Bezirks 
befand Pozdieſewski ſchuſdig, ſich gegen Artikel 
104 des Strafgeſc »angen zu haben, ver⸗ 
urteilte ihn zu 16 veldſtrafe oder oder 4 
Tagen Arreſt und ordnete die Vernichtung der 
bei ihm vorgefundenen Arzneimittel an. 

Acziſeſtra fe. Am 24. November v. J. fans 
den die Beamten des Kaliſch⸗Petrikauer Acciſebezirks 
Bronislaw Siemich und Stanislad Wilczak 
während einer Mevifion, die fie in dem Tabak⸗ 
geſchäft von Moſchek Gocjola an der Karolewer⸗ 
Siraße 22 voruahmen, daſelbſt 26 Fläſchchen 
* / Medro und % Wedro go⸗gradigen Spi⸗ 
ritus. Goclola wurde infolgedeſſen zur Verant⸗ 
wortung gezogen und vom Friedenskichter des 9. 
Bezirks zu 20 Rbl. Geldſtrafe oder 4 Tagen 
Arreft very eilt. 

F Zum Macoch⸗ Prozeß, Mie uns 
aus Petrikau gemeldet wird, hat das Petrikauer 


Bezirksgericht auf feiner Sitzung am Mittwoch 


beſchloſſen, das Geſuch des Verteidiger der 
Helena Macoch geb. Krzuzanowska, vereidigten 
Rechtsanwalts Korwin⸗Piotrowski, der darum 
einkam, feine Klientin gigen Hinterlegung einer 
Kaution von 10,000 Rbl. in barem Gelde oder 
aber gegen eine Haftleiſtung in der Höhe von 
25,000 Rbl., aus der Haft zu entlaſſen, abzu⸗ 
lehnen. Demnach bleibt Helena Macoch geb. 
Kupyyamemäte auch weiterhin in Haft. 

S Verbaftet wurde der ſeit längerer 
Zelt befannte Dieb Joſef Jobſt, 27 Jahre alt. 
Jobſt hatte unter vielen anderen Diebftählen auch 
am 17. Januat d. J. dem an der Nowo⸗Cegiel⸗ 
nianaſtraße wohnhaften Zygmunt Jaskulskt Gars 
detobe und ein filhernes Zigarrenetul im Werte 
von 106 bl. geſtohlen. Außerdem ſteht Jobſt 
im Verdachte, Mitglied einer organiſler ten Dies 
besbande zu fein. 

r. Feuerbericht. Geſtern vormittag wurde 
der 2. und 4, Zug der Freiwilligen Feuerwehr 
nach der Peteikauerſtraße Nr. 269 alarmiert, 
wo eln Rußbrand ausgebrochen war. Das unbe⸗ 
deutende Feuer wurde noch vor Eintreffen der 
Wehrmannſchaften von den Einwohnern gelöſcht. 


Vereinsnachrichten und kleine Milleilungen. 

Verſammlungen. Sonnabend, den 16. d. 
M., findet im eigenen Lokal (an der Alexander⸗ 
Straße Nr. 34) die Jahresverſammlung des pro ⸗ 
feffienellen Verbandes der Schneidergeſellen jtatt. 


— Zu Sonntag, den 17. d. M., haben die Packer 


ihre jährliche Verſammlung anberaumt. — Sonn⸗ 
tag, den 24. d. M., findet die Jahresverſamm⸗ 
lung der Dzorkower Gegenfeitigen Kreditgeſell⸗ 
(haft ſtatt. — Im Saale des Kommisvereins 

det Sonnabend, den 17. d. M., im zweiten 
Termin die Jahresverſammlung der 4. Lach und 
Sparkaſſe ſtatt. — Am Sonntag, den 17. d. M., 
um 3 Ühr nachm., hält die Alexandrower Bür⸗ 
a im eigenem Schützenhauſe eine 

jeneral-VBerfentmlung ab, zu der um zahlreiches 
Erſcheinen gebeten wird. 

Die Generalverſammlung des Wohl 
tätigkeits⸗ Vereins „Pomoc“, die für 
a anberaumt war, konnte wegen zu 
geringer Beteiligung nicht abgehalten werden. 
Die Verſammlung wird nunmehr am 21. d. M. 

tattfinden und abgeſehen von der Zahl der ers 
ſcheinenden Mitglieder beſchlußfähig fein, 


Zuſcheiſten aus dem Leſerleelſe. 


in dieſer Rubrik finden Stimmen aus dem Publikum 

Aufnahme, ohne daß es die Redaktion für nötig befindet 

gegen etwaige Anſichten, mit denen ſie nicht einverſtanden 
iſt, polemiſch aufzutreten. 

Auf die wiederholten Angriffe in der „Neuen 
Lodzer Zeitung“ erlaube ich mir, 
Aufnahme nachſtehender Zeilen zu erſuchen: 

Es iſt ein Irrtum, daß ich in einem anderen 
Blatte wegen des Eingeſandt des Herrn Roſſi 
erklärt hätte, daß die „Neue Lodzer Zeitung“ ein 
ſolches nicht aufnehmen wollte. Das iſt mei ⸗ 
nerfeits nicht geſchehen, ſondern ſeitens ano 
derer Perſonen. Infolge deſſen fällt auch der 
Vorwurf, daß ih wiſſentlich nicht die Wahrheit 
geſagt hätte, in ſich zuſammen. 

N. Podkaminer. 

Aametkung der Red. Nachdem wir 


uus dan dent obigen Irrtum überzeugt haben, 


ſtehen wir nicht an, die gegen Herrn Podkaminer 
geäußerten hatten Worte eben auf dieſen Irrtum 
zurüdzuführen. 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Thalla⸗Theater. pi abend findet das 
vorfetste Gaftipiel der beliebten Dperettendiva 
Frl. Merviola ſtatt. Zur Aufführung ge⸗ 
langt Lehars neueſte Operette „Eva“, in 
welcher bekanntlich die geſchätzte Sängerin die 
Titelpartie inne hat und durch ihren Geſang und 
das ſchöne Spiel die Herzen aller Zuſchaner ger 
fangen nimmt. Das Haus dürfte wohl auch 
heute abend wieder dicht gefüllt fein, 


Sie um die 


Boufukli⸗Fonzert. Für das heute Abend 
ſtattfindende Konzer! gelangt nachſteheudes Pro, 
gramm zut Ausführung: 


L 
Sonette del Pe'rarca, 
Den ( Daniesanata, 
( Noetu‘ne. 
Chopin ( Poionnise op. 58, As-dnr, 
Liszt Loela di Lammermonr Rominissencos. 
Rigoletlo. Paraphrase. 
II. 
Liszt Coneerto-Paihsilque e- m für 2 Plano - 
torte mit Zutätzen von Hans von Bülow. 
Grieg Au Priotemps. 
Döllles, Lakmd. Entr’ Arte (la Cabane) 
Bonjukl Transeripſſon Barcarola. Lago di Como, 
Valse de Concert sur deux Matite de 
Liszt Luria et Parisina. Gespielt von Fran 


Keller-Smererzyüska. 

Der Vorverkauf der Billetts findet bis 8 Uhr 
abends im Pianohaufe von Grzegorzeweki, petri⸗ 
kauerſtraße Nr. 117 und von 6 Uhr ab an der 
Kaſſe des Konzertſaales ſtatt. 


Welegramme. 


Petersburg, 15. Mi (P. T.⸗A.) Der 
Minister des Kalſerlichen Hofes iſt aus dem Aute 
lande zurückgekehrt. 

Petersburg, 15. März. (P. T. A.) Der 
Senat hat die Klage des römiſch⸗katholiſ )en Bir 
ſchofs von enzk⸗Shitomir, e über die 
vom Rriegsminiſtet am 16. Mai 1906 erlaſſene 
Verfügung, derzufolge in allen Militärlehranſtal⸗ 
ten der Neligiousunterricht den 53glingen fremder 
Konfeffionen in ruſſiſcher Sprache zu erteilen iſt 
und nur dit Gebete in der Mutterſprache gelehrt 
werden dürfen, ohne Folgen belaſſen. 

Petersburg, 15. März. (P. EA) Im 
folge del Protefteß der Staalsanwaltſchaft hat der 

at heute das vom Tſcherepowſchen Bezirks 

icht im Prozeß des Generale Sewaſchom, der 
er des Landhauptmanns Schpanom 
angeklagt war, gefällte freigeſprochenen Urteil auf⸗ 
gehoben und den Prozeß dem Koſtromaer Mes 
ra zur nochmaligen Verhandlung über 
wieſen. 

Niſbnl⸗ Nowgorod, 15. Mürz. (P. XXL) 
Im e iD vom Roten Kreuz 85 
Schulſpeiſehallen, 14 für alte perſonen und Kin 
der und 1 für Erwachſene eröffnet worden. 

Tſchernigow, 15. März. (P. T.⸗A.) Vor 
dem Bezirksgericht begann heute der Prozeß gegen 
Rybin, Benſamin Epſtein und den vereſdigten 
Rechtsanwalt Finn, die der Unterſchlagung und 
Verſchlenderung der der Geſellſchaft der Roma⸗ 
2 fi Zuckerfabriken gehörigen Gelder ange 

it fin 


igt find. 

Blagoweſchtſchensk, 16. März. (P. T. -A.) 
Während einer Hausſuchung erſchoß heute ein 
Kankaſier den Priſtaw Pankawski und verwun⸗ 
dete ſchwer einen Polizisten und einen Droſchken⸗ 
kutſcher, welch letzterer ſich weigerte, den Attentã⸗ 
ter zu fahren, und ergriff hierauf die Flucht. 

Berlin, 15. März. (9. TA.) Der öfter 
reichiſch⸗ungariſche Generalſtabschef iſt vom Kaiſer 
zu einem Frühstück eingeladen worden. Am Sonn⸗ 
abend finden ihm zu Ehren Truppenmanöver 

tt, 


Eſſen, 18. März. (P. T.⸗A.) Von den 
333,275 Grubenarbeitern find heute 145,314 
zur Arbeit erſchienen. In denjenigen Ortſchaften, 
in denen Militär zum © 1 der Arbeitswilli⸗ 

en requirlert wurde, hat die Zahl der Ans⸗ 
fendigen verringert, in den anderen dagegen ver 
größert. \ 

Wittenberg, 15. März. (Y. T.⸗A.) Wähs 
rend der Sunensgeifung wurde der Oberkonduk. 
teur, ein Wächter und ein Heizer getötet; ein 
anderer Heizer trug ſchwere Verletzungen davon. 

Wien, 15. März, (P. C. -A.) Auf die Ans, 
fragen einiger Abgestdneter, betreffend die Zei⸗ 
tungsgerüchte über ein angeblich bevorſtehendes 
Bombardement der Stadt Saloniki durch die 
Staliener, erklärte beute der Minifterpröfident, 
daß keinerlei Anzeichen vorliegen, die auf die 
Richtigkeit dieſer unbeſtimmten Gerüchte hinwei⸗ 
ſen würden. [ 

London, 18. März. (Privat) Meldungen 
aus Hongtong zufolge ift die Meuterel der frühe. 
ren Maud ſchutruppen auch in Südching allge⸗ 
mein. Die Aufſtändigen haben die Stadt Kweis 
jiang geplündert und in Brand geſetzt. Aus Jens 
ping kamen Berichte von Angriffen auf die Frem⸗ 
denniederlaſſungen. 1 

Paris, 15. März. (P. T. A.) In der De. 
putiertenkammer erklärte heute Miniſterpräſident 
Polncars während der Beratung einer Interpet 
lation ber die auswärtige Politik, das Frank⸗ 
reich keinerlei hen Pläne hege, ſondern nut 
die Politit der Wahrung der Intereſſen und ben, 
Würde Frankreichs verfolge. 

Mäbriſch⸗Oſtrau, 15. Dar PL) 
Im Oſtrawaer Rayon begann ein Streik. | 

Teltow, 15. März. (P. TA.) Der Apfa⸗ 
ter Witte ſtürzte heute mit ſeinem Wright-Ae« 
roplan ab und erlitt auf der Stelle den Tod. 

Zetinje, 15. März. (P. T.⸗A.) Aus dem 
Gefängnis in Podgorißa entflohen heute nach 
Durchgrabung eines unterirdiſchen Ganges nach 
der Türkei 8 verurteilte Bombiſten und 7 Arre⸗ 
ſtanten, die in dem Kalaſchinſchen Prozeß verur⸗ 
teilt wurden. 1 

Peking, 15. März, (P. Erd.) Geröffent ⸗ 
licht wurde heute die in Nanking notierte tempo ⸗ 
räre Konſtitution. H 1 

Tokio, 15. März. (P. T. A.) Hiet verſturd 
heute Baron Niſt, einer der erſten Anhünges 
des ruſſiſch-ſapaniſchen Uebereinkommens. : 

Kuldſba, 15. März. (P. TA) In Nen⸗ 
Suidun ſtehen Unruhen bevor. 

Rufilond und Japan und die chineſiſche 
Anleihe. 


Petersburg, 15. Au: Dlättermeldstugen, 
zufolge foll mwahtigeinlih Rußland und Sapay 


Sonnabend, den (3. 16, März 1912. 
ſchon in den nächſten Tagen dem Viermächteſyn⸗ 
dikat zur Realiſterung einer chineſiſchen Anleihe 
von 30 Millionen Nen beitreten mit der Maß⸗ 
nahme, daß auf jede Finanzaruppe der fechſte 
Teil des Geſamtbetrages entfällt. 

Rache. 

Berlin, 15. März. (P. TA.) Der „Köln. 
Zig.“ wird aus New⸗Nork telegraphiert, in Hil⸗ 
lesville (Virginia) habe das Gericht einen ges 
wiſſen Fold all zu 1 Jahr Gefängnis ver⸗ 
urteilt. Nachdem das Urteil verleſen worden 
war, eröffnete der Bruder und ein Freund des 
Verurteilten ein Revolverfeuer auf die Vorſitzen ⸗ 
den, töteten den Richter, den Prokurenr, den 
vereib. Rechtsanwalt und den Sherif. Mehrere 
Rechtsanwälte wurden verwundet. Die Verbre⸗ 
her find entkommen. 


Die Ir ledensverbandlungen — reſul⸗ 
tatlos. 


Berlin, 15. März. (Privat.) Der deutſche 
Bolſchafter in Rom hat feine Regierung benach⸗ 


richtigt, daß die gemeinſamen Schritte der Bot | 


schafter in Rom bei San Giuliano betr. Herbei⸗ 
führung eines Friedensſchluſſeß reſultatlos ver⸗ 
laufen und eingeſtellt find, 


Zuſammenſtoß zweler Aeroplane. 


Reims, 15. März. Geſtern find hier eben⸗ 
falls zwei Aeroplane in der Luft zuſammenge⸗ 
ſtoßen. Der Aviatfer, Leutnant Camermann, 
war im Begriff, mit feinem Aeroplan auf zuſtei⸗ 
gem, um einen militäriſchen Erkundungsflug zu 
unternehmen. Dabei geriet fein Aeroplan in die 
Nöhe eines eben herniedergehenden Flugzeuges. 
Da ſich die beiden Aeroplane nicht mehr ans⸗ 
weichen konnten, ſo erfolgte mit lautem Krachen 
der Zuſammenſtoß. Beide Apparate ſtürzten zu 
Boden und wurden vollſtändig zertrümmert. Die 
@viatifer haben glücklicherweiſe nur leichte Haut⸗ 
verletzungen davongetragen. 

Ausſperrung. 


Wittenberge, 16. März. Die Singer 
Nähmaſchinenfabrik ſperrte heute ihre fämtlichen 
Arbeiter und Arbeiterinnen aus. Betroffen ſind 
eime 1400 Perſonen. Die Urſache der Aus- 
ſperrunz ift ein Streik in der Formerabteilung. 
Das „Fremdenblatt“ über Kokowzow. 
Wien, 15. März. (P. EA.) Das „Frem⸗ 
benblatt® ſchreibt anläßlich der Rede Ko ow 
1008 in der Reichsdumo über das rnſſiſche 
1912, Rußland ſtehe heute finanziell ſehr 
gut da. Dieſer Umſtand mühe lt bewertet 
werden, wenn man in Betracht zieht, daß Ruß⸗ 
land feit dem japanifchen Kriege nur 7 Jahre 
Zeit gehabt hat, um feine Finanzen aufzubeſſern, 
fie heute fo außergewöhnlich glänzend da⸗ 
Kokowzow ftehe an der Spitze zweier ſehr 
berantwortlicher, ſchwerer Memter, es iſt aber 
bekannt, daß er Rußlands fählgſter Finanzmann iſt. 
Selbſtmord eines Einbrechers. 


i werden ſellte, durch 
einen Schuß in die Schlafe entleibt, nachdem er 
die ihm verfolgenden Pollzeiagenten mehrere 
Schüſſe abgegeben hatte, von denen einer der 
28 en der Hand ee Sei 8 war 

I le 2 
T großer Laden ⸗Di steckbrieflich ner. 

Der Nachfolger des Botſchafters 
Tſcharykow. 


Neue kodzer Zeitung, 


der zum Geſandtem in Haag ernannt worden ift, 
weilt noch immer in Wien, wo er Befehle feiner 
Regierung erwartet. 

In Petersburger unterrichteten Kreiſen hält 
man die Ernennung des Bukareſter Geſandten 
v. Giers, des Bruders des ruſſiſchen Bolſchafters 
in Wien zum Botſchafter in Konſtantinopel für 
in kürzeſter Zeit bevorſtehend. 

Eine Liebestragödie. 


Wien, 15. März. Die 19ſährige Wäſcherin 
Schefzick, ein bildhübſches Mädchen, unterhielt 
gleichzeitig mit zwei fungen Burſchen Liebesver⸗ 
hältniſſe, ohne daß einer von dem anderen etwas 
wußte. Schließlich kamen die beiden aber doch 
dahinter, und die Nebenbuller befreundeten ſich. 
Für heute Abend hatten nun die beiden Burſchen 
das Mädchen zu einem Rendezvous in der Nähe 
der Südbahn beſtellt, um ihr zu erklären, daß ſie 
beide mit ihr nichts zu tun haben wollten. Es 
kam zu einer heitinen Auseinanderſetzung, worauf 
die Wäſcherin auf den Vahnftein eilte und ſich 
vor den gerade heraubrauſenden Sahmellzug warf. 
Als Leiche wurde fie unter der Lokomotive here 
vorgezogen, 

Senſationelle Vergiftungsaffäre. 


Paris, 14. März. Ein großes Aufſehen 
erregte hier vor einigen Tagen der Tod des in 
den beſten Geſellſchaftskreiſen bekannten fungen 
Mannes, Marcel Wilg. Wie ſich jetzt herausge⸗ 
ſtellt hat, iſt Wilg bei einem Opiumgelage, das | 
bei einer ſehr bekannten und ſchönen Tänzerin 
des Mon tmartres ſtattfand, vergiftet worden. Die 
Täterin wurde geſtern von der Polizei in einem 
der eleganteſten Pariſel Baſlokale verhaftet, 
Bildhauer Bartholome ſchwer erkrankt. 

Paris, 15. März, Der neben Rodin bes 
rühmteſte Bildhauer Frankreichs, Paul Albert 
Bartholome, der Schöpfer der Monuments Aumorts 
auf dem Friedhof Pere Lachaiſe, iſt geſtern abend 
plötzlich von einer ſchweren Herzlähmung befallen 
worden. Der Zustand des Künſtlers iſt beſorg⸗ 
niserregend. \ 
Der Maſſenprozeß gegen die Dynamit: 
ver ſchwö rer. | 

London, 15. März. (Preß⸗Tel.) Nach einer | 
Kabelmeldung der „Times“ hat das Gericht in | 
Indianapolis beſchloſſen, die ſämtlichen 54 wegen 
der Dynamitverſchwörungen Angeklagten in einem 
gemeinſamen Prozeß abzuurteilen. 

Anſchlag auf einen Eiſenbahnzug. 

Homburg, 15. März. Auf den geſtern 
Abend 9 Uhr von hier nach Bad Nauheim abge⸗ 
henden Perfonenzug wurde zwiſchen Holzhauſen 
und Notheim ein Anſchlag ausgeführt. Die Lo⸗ 
komotive ſtieß dort auf eine quer über das 
Hauptgleis gelegte Schiene, von der ein Teil von 
der Maſchine zerſtört wurde, ein anderer Teil zur 
Seſte flog und einen Signalmaſt zertrümmer te. 
Glücklicherweiſe iſt der Zug nicht entgleiſt. Noch 
tu der Nacht gelang es, zwei der Tat verdächtige 
Kroaten, die in der Nähe der Stadt Homburg 
wohnten, zu verhaften. 

Befürchtete Ausſchreitungen. 

Konſtantinopel, 15. März. (Privat) Die 
Regierung hat aus Skutar! 400 Italiener ans⸗ 
gewieſen. Die Beunruhigung der in Skutari 
wohnenden Chriſten iſt jehr groß. Hier beſtehen 
ernſte Beſorgniſſe, daß es zu einem Maffater 
gegen die Ehriften in der Stadt Skutari kommt, 
falls Italien die türkiſchen Küſten angreift. 

Verbaftung eines Gehe mkomitees. 

Tunis, 15. März. Seit etwa einem Monat 


ien, 15. März. Der Botſchaftstat der beſtand hier eine Gcheimverbindung von Eine 


erffifhen Botſchaft in Konftantinopel, Switſchin, 


Com bes Bintonfsreife aus dem Auslande 
reichhaltiges Lager von 


Strausfedern, Pleureuſen n. Reiher 


in den Önalitäten ſowie auch Blumen zu ſehe mäß gen Brelſen. 


Wollnermann & Jakubowicz 
Annahme don Nebaraturen und das Knüpfen von Pleurtuſen. 


Infolge falſcher Adreſſen erſuche ich melne ge⸗ 
ſchutzten Abonnenten um gefl. Angabe der rich⸗ 
tigen Adreſſen, um Borifegungen der geitſchriflen 
Kiefern zu können. O. Richter, Gegielnianı 


Grözere inländische Spinnerei von engl. Well⸗ und 
Mohair-Gamen jeder Art ſucht für Lodz und Umgegend 
tüchtigen, zuverläßigen, mit dem Artikel vertrauten 


Vertreter, 


ſpeziel für dle iftaelitiſche Fabriranten⸗Kundſchaft. Off nur 
erfilaffiger Herten unter Angabe von Referenzen unter „X 3.“ 


an die Exp. dieſes Blartes erbeten. 
Für eine größere Weberel wird ein tüchtiger 


Schlichtmeiſter 


im der Expedition der „Neuen 
3480 


eich. Geil. Offerten unt. lichtmelſter“ 
Baar Zeitung“ Er og ae 


Suche für mein Wein, und Kolon'a warengeläft einen 


. Lehrling 


em ſo or igen Antritt. 
Beir urthrabe Wr. 229 


Junges deulſches 


Fräulein 


die auch zu neben verpeht, 
Stella 
1 d . Bl. sub Fräulein. 


— — — 2 


"| Abgelegtes 


lacht 


eidnelehet empfehlen wir une 


ROSERT AUERBAC I, vormals A. Se neſte 


Zei schriflen- 
Papier, | 


m Rindern, Apreſſe erbeten ans Mitimmslireites find bite zu 
verlaufen del C. Richter, sum 
0 


geborenen ⸗Agitatoren, die verſuchte, die Araber⸗ 


* 
8134 Epenler-Variete 


‚Alrennin” 


Bom 1. bis 15. Mär; 1 la. 
Neues rogramm. 


Ellen Rd ray 
Lu e 
Fredy Ur o & A- Gut 
mit Lörer anmnairihen Scene im 
Interior, 

Murka & nilford 
Tran? ormationd« Tust. 
Les ıroly Woodmay 
Belanıte emolifche Exten fr. 


Vetrifanerir, 
N. 19. 


+ 


9. 
zus 


ter . Hen. 


E ika-Quimieit, 5 
Geſong. Tan gau. Miiitfreno utlon 


Ellen * 
En wenn icher Shüße. 


Rande s 1 
Bekannter Humor! lor. Elebling 
des Lob r Anh I u. 
8487 
Uraniasdsıe 
Eere neuer Bilder, 


ernlifch-jdottiihen Orchesters unter 


Unter der Berande Renter! eines 
Leltung von Miss Pied K see,, 
2 


I Eptienile m 
Tanſucht zu 
Krämpfe 


Nervenielden 


b one "eruteitirung, Bft In den veel 
" 


a arzt 20 ehatıige Wrra.cung Ober a 
ein dene Des Wand in dicht amı B 
en F. Uke, G , Iremıa, 
Warn, Near and. 110. 
22 Le J. Aedbende sufl. lege: 


12000 Rcbli 


do ulobowanla. Wisdomosc. War 
azawa Hotel „Metropol“ u! 


1440 


|neren 9 


fämme gegen die Staliener aufzußetzen. Geſtern 
morgen iſt das Komitee dieſer Geheimverbindung 
verhaftet worden. Es ſind dies der Advokat Ali 
Bachamba, Baſſan Guellatn, Mohammed No⸗ 
mane, der bekannte jungtürkiſche Publiziſt Taalbi 
und die beiden Großgrundbeſitzer Kaya 
Dhargont, Sie wurden mittels Automobil nach 
Biſerta gebracht und dort mittels eines Dampfers, 
deſſen Beſtimmungsort unbekannt iſt, eingeſchifft. 
Die Garnikon von Tunis iſt durch aus Biſerta 
eingetroffene Truppen bedeutend verſtärkt worden. 


Vevorſtehender Bergarbeiterſtreik in 
Amerika. 

New⸗Nork, 15. März. Infolge der Ablehnung 
der Forderung der Vergarbeiter durch die Grubenbe⸗ 
ſitzer fanden im Lauſedes geſtrigen Nachmittags zahl⸗ 
reihe Versammlungen der Vergarbeiter ſtatt. 
Auch ähnliche Konferenzen beider Parteſen vers 
liefen reſultatlos. Für den erſten April ſteht 
daher auch in Amerika ein Rieſenſtreik in der 
Kohleninduſtrie bevor, an dem etwa 500,000 
Bergleute beteiligt ſein werden. 


Chaſta⸗Weine. Wie 
erſichtlich, giebt die Firma Weingut Chaſta von 
G. R. Biedermann wle ſtets vor den Feiertagen, 
fo auch ſetzt vom 18. bis 80, dſs. ihre rühmlichſt 
bekannten und beſtens eingeführten Meine zu bee 
deutend ermäßigten Preiſen — bei Einkauf von 
20 Flaſchen ab. Die vielen Freunde, welche ſich 


Chaſta⸗Weine infolge ihrer anerkannten Güte 
und Reinheit im Laufe der Jahre erworben 


haben, werden ſich die günſtige Gelegenheit, die 


Weine um ca. 20% billiger einzukaufen, ſicherlich 
nicht entgehen loſſen wollen, weshalb wir hiermit 
nochmals darauf hinweiſen. 


Wiener Aan 


Erſte Wiener Waffel⸗, Kakes⸗, Bie quils⸗, 
Scholotade⸗ und Honigkuchen ⸗ Fabrik 


Ferdinand Ullrich, 


Pelrikaner⸗Straße Nr. 112 
Fernſprecher Nr. 14-49, 
Filiale: Geyer 's Ning Nr. 307 


empfehlen: 
Dresdener Käſekäulchen 
Dresdener Nofinenitollen 
Sanspfannkuchen 
Räderkuchen 
Wiener Spritzkrapfen 
Böhmtihe Powideldalken 
Kranzkuchen 
Sandkuchen 
Plum⸗Kakes 
Fleiſchpaſtetchen f. f. 


Prin Blockſchokolade 
hell und daniel A 40 80 Kop. 


in elllgentes 3 


Fräulein 


08 Begleiterin nach dem Auslande 
geſucht Srednlaſtraßs Nr. 13. 
Barterre Front. 8184 


Geübte, fleißige 


Nd 


finden ſelortige lodnende Beſchältigung 
In det Tricolagen- Fabrik von I- Plihal 
& Co. Lodz Karolew bel dem Kn. 
ſcher Ba nho 3397 


Hasplerin 


laıd R. 22 


aus den Annoncen 


und 


Nr. 126. 
Börsenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung". 
St. Petersburg, den 15. März, 


Tendenz: Im alleemeinen schwach. sinkend us - 
ter dem Einfluss der Realisation, 


Wechselkurs, 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pl. St. 


gestern heute 


Check „ London. . 
Wechselkurs „ Rerlin, „ — . 
Check „ Berlin. 40 30 (40 39 
Wechselkurs „ Paris . Io fe 
Check „Paris. . . 137,58 187.9 
Fonds, \ 
4% Stanterente. , . . . . . 90 90 
5% Innere Staatsanl. 1905 J. Km. | 103 / 10%, 
5% . 4 1006 IL Em. 103 % 108), 
5% 2 0 19008 193% 1087 
4¼% Russ. 1905 10% 100% 
5% — 1906... . | 3087| 100% 
4½% Russ, Staatsanl. 1909 100n/,| not 
4% Pfandbr, der Arals-Arrarbank | MW.) 90% 
8% Pfandhr. der Adols-Agrarbank o, or, 
5% Zertifikate d. Bauernagrarbank 92½ AU 
4% — 2 F 8 100 vo 
5% Innere Prämienanleihe J. 1804 451 453 
4% . 5 „ l. 1888 358] 3577, 
By, „ > 1 f 335 ¼ 58 
2% Plandbr. der Adetsaurarbank, 50% 887 „ 
5% kana. f. obl. Austausch g. 4½½% ’ 
Pfandbr.russ.zagena.Bod. Kr | 39 8, 
Aktien der Kommerz-Banken. 
Asaw-Densche Hank... 4 | Ms 
Wriga-Kamaer Bank. „ ... 103? | 1M5 
Russ, Bank für ausw. fande 158 


Rnsstsch-Chlnesische Ban 
St. Petersb. Internationale Bank 
Diskontn- u. Kreditb. 


Unton-Bank , 
Aktion der Naphta-Indnstrie- 
Gesellschaften. 


Bakner Naphta Gesellschaft. 493 1 488 
|. Knapt-Gesellachafe , ... . 1% | 1620 
| Mantaschew. 2... 322418 ! 80% 
Gebr. Nobyle (Pays) . „% 1100 11075 
Metailnreischo industrie: dee, 
Prlansker Schleneg-Fabrie . . 499 197 
Russische Gesellschaft Hartmann. | 312 | #5 
Kolomnasche Maschinen-Fabrix. 220 | 287 
Pikopol-Marinpoler Gesellschaft . 212, | 201 
Nutllow-Werka. 2. 0... | 374 f 
Russisch-Baltische Waggon-Fabrir . | == 
Russ. Lokomotivenban-Gesellschet | 215 | 212 
Ssormonstn Gesellschaft für Eisen- 
und Stahl-Indnstrle . . . . . | 155 | 196 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phönte* | 26 | 286 
schaft „Dwigatel® . . 0. 2 | a8 
ner-Jurlewer Gesellschan- sie | 222 
Malzew - Were. 90 ¼ 288 
Lena-Goldaktienn. » 4090 4025 
Ausländische Börsen. 
Berlin, deu 15. März 
Auszahlungen auf St. Potefeburg- 215.77 
Wochselkurs auf 8 Tags . „u - ur 
4½% Russische Anleihe 1908s 100.4 
R/, Staaterente 100 Rubel. —— 
Pussisehe Kreditbilletts. 2150 
4rivatdiskont N u 
Tendenz: flan. 
Paris. 
Auszahl. a. Petersb. Minimalpreis. zn 
2 „ „Maximalpreis. 2777 80 
4% Staatsrente 189 220. 
4% Russische Anleihe 1009 10 1.1% 
5% Zertifikate der Rentee 19 16.50 
Privatdiskont 0 ee 30% 
Tendenz: tlau. 
London. 
5% Russische Anleihe 190 - 106 
4% Neue Russische Anleihe 1909 . 100%. 
Tendenz; ruhig, doch flau. 
Amsterdam. 
5% Rüssieche Anleihe 1906 , . - | — 
4% Nous Russische Anleihe 1909. ver 
Wien. 
4% Russische Anleihe 19090 | 10868 , 
— 
8 x 2 Steel 
Großes Theater. . andern 


Abends ½ Ur das 


mie finden 


fichere Exiſtenz oder lohnenden Neben ⸗ 
verdlenſt durch den Ullelnvertrieb unf. 
vraltiſchen Neuhelten, Mafenarlitel für 
Siadt u. Land. Günfttne Kond. Reklame 
Unterſtühang und 

Fochtennlniſſe, Lola 


Eine Fleiſcherei⸗ 
Einrichtung 5 


Sonnabend, n 16, Marz ae, wel Worſtelluggen. 


Sagem ite un n War⸗Kochba. 


bflligen reſſen d Operette 


dt. Sa be ee Mirele Efros. 


Dr.S.KANTOR 


Spezlalarzt fir Han- und Gel 
ſchlechts⸗Krautgeiten. | 
Krottaſtraßte Nr. 4, Telephon 10-44 
Licht» und Nöntgenfabineit, Endo- und 
Eyſtocopie (Mieren- und Btafeuteante, 
hellen). Bel Syphilis Ehrlich⸗Hata 
606 obne Bernſsſtörung. ’ 
Krankenempſaug täglich von 8—9 Uhr 
und von 5—9 Uhr. 12097 

Für Damen beſonderes Warterinmer, 


Dr. L. KLATSCHARIM, 
Konstantinerstrasse 11. ] 
Syphilis, Haut, Geschlechts- und 
Harnorgankrankhoitem, 
Spyechstund, 9—1 u. 6—8 abends. 
Für Damen besond. Marten 


rl lebsanleltung. 


ur Phantaſiewaren geſucht. 
3455 N 


itolojewsta 1: Gebrauchter 


5. 


Lehrling 


wird für die Schreibmaschinen · 
Werkſtalt geſucht. Kenntuiſſe in 
Mechanik oder Schloſſeret erſor · 
der lich. Schreib maſchinen Centrale, 
Rozwado we kaſtr. Nr. 6. 3381 


Lehrling. 


der ruſſiſchen, polni!ten und deutſchen 
Sur ir da, wird ür n 
N 


ver foiort geſucht. 
Seibitgeichrieben: Offerten u „FJ. 8 
1% an de Exp. d Bi. erbeten 


Junge ge be 


Els orden Ihes deu liches 


Mädchen 


von 16 bir 17 Jabren wird für Mel- 
in per fo ort nefucht. W. d. 
»9 L. Stechlik. (388 


Bir one mößere F het wird ein 


Portier 


eur t der auch schreiben und leſen 
ann Gl. OR, guten R.ſerenzen 
— Bort lex 50 an bie Erb. b. BI 
arbatew 


ses 


ſofort billig zu verlaufen. Näheres zu 
Tir. Nu-a-Biblaulcka b. Tb. Meverdeld 


ROVER 


billig zu verkaufen. 
ret Etage. 


Dampfkessel 


80 Q-Meter Heliflähe zu kauſen 
geſucht. Geſl. Off. sub „Danpftefiel® 
an die Exv. d. Bl. erbeten. 


Tagdhündin 


(Pointer) weiße Abzelchen, verloren nes 
gangen. (Nervöſes Zucken). Gegen Be. 
lohmmma ab- ugehen Rielova RD, W. 7. 


rer 
Ein Jagdhund 
grau, mit ſchwac en Flecken, langkı 
iſt zugelan len Mbzuholen, gegen Eritate 
ma der Juferliond- und Futterkoſten, 
tocfaltr. 28, bel Krebs. 


Imma Nypur 


norepnaa nE r na Hacuoprb, vu 


Von B nachm 81 


Dr. Jelnicki, 


Mnbrzela-Straßße 7, Telechon 100 
aut- und Geschlechtskrankh, 

Sprechſt.: von 914, 5-48, Dan 
von dd. Sonn- u. irelerlags 


Srednla 17 
2385 


E. Wohnungs-Sesuche 
8401 


Gegend ziolſchen Andrzeia- und Nero l 
& möylihR Front. Offerien sub 
in der Epeditlon der „Neuem 
Zeitun ! miedertufenem. 3440 


S Wohnungs- Angebote 
Sommerwohnangey 


ig. 


339% 


5 ; 
80 Ma e 


Am Freitag, den 15, März d. J., entſchlief | fanft nach kurzem Leiden in Dresden unſere 
liebe, gute Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schweſter, Schwägerin und Tante, Fran 


ie 


im 78, Lebensjahre. | 
In tiefer Trauer 


die Hinterbliebenen, 


Der Tag der Beſtattung wird beſonders bekannt gegeben werden. 


